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Protokoll Seniorenberatung Binz April 2016 
 
Im Rahmen der Seniorenlandesmeisterschaft vom 11.4 bis 17.4.2016 fand in Binz 
eine Beratung über anstehende Fragen und Aufgaben der Senioren statt. 
 
Teilnehmer: 
Gerhard Krüger, Seniorenreferent 
Peter Krieg, Spielleiter des Seniorenmannschaftspokals m-V 
Vertreter der anwesenden Vereine, insgesamt nahmen 18 Schachfreunde teil. 
 
Vorbemerkung: 
Jeder Senior hatte die Möglichkeit an der Veranstaltung teilzunehmen. Der 
Seniorenreferent bittet um Verständnis, wenn Hinweise und Anregungen, die nach 
der Veranstaltung gegeben werden zwar zur Kenntnis genommen werden aber leider 
nicht mehr in der Seniorenberatung diskutiert werden können.  
Des weiteren gab der Seniorenreferent zur Kenntnis, dass er auf der  
Mitgliederversammlung am 17.7. 2016 im Falle der Wiederwahl für die nächsten 2 
Jahre letztmalig für den Posten des Seniorenreferenten zur Verfügung steht. Er hat 
deshalb die anwesenden Seniorenvertreter dringend gebeten, langfristig nach einem 
geeigneten Nachfolger Ausschau zu halten. Ebenfalls wünscht der Seniorenreferent 
um Mitarbeit für den Bereich der Öffentlichkeitsarbeit.   
 
Themen: 
1. Offene und geschlossene Landesmeisterschaft der Senioren 
2. Seniorenmannschaftspokalmeisterschaft (SMP) 
3. Ländermannschaftsmeisterschaft 
 
Zu 1. 
Der Seniorenreferent erläuterte, dass M-V das einzige Land ist in dem es mehr 
Anmeldungen zur Seniorenmeisterschaft gibt als teilnehmen können. Der 
Seniorenwart ist bemüht allen Anmeldungen sowohl an der offenen als auch an der 
geschlossenen Seniorenmeisterschaft gerecht zu werden. Leider kann aus 
Kapazitätsgründen nicht jede Anmeldung bestätigt werden. Insoweit wird weiter nach 
dem Prinzip der rechtzeitigen Anmeldung verfahren.  
Festlegung 1: 
Der Anmelde- und Austragungsmodus sowohl der offenen als auch der 
geschlossenen Landesmeisterschaft bleibt bestehen. Die letztendliche 
Teilnahmebestätigung erteilt der Seniorenwart. 
Festlegung 2 
Die innerhalb der Landesmeisterschaft ausgetragene Schnellschachmeisterschaft 
hat sich bewährt. Um zukünftig noch mehr Senioren die Teilnahme zu ermöglichen, 
wird beginnend ab der 21. Seniorenmeisterschaft der Wettkampf am Samstag 
ausgetragen. 
 
Bemerkung: 
Der Antrag von Schachfreund Richard Valet den Rundenbeginn sowohl bei der offenen als 
auch der geschlossenen Meisterschaft auf den Nachmittag zu verlegen, ist mit großer 
Mehrheit abgelehnt worden. Der einzige Befürworter des Antrages war der Antragssteller 
selbst.  



 
Zu 2. 
Es wurde bemängelt, dass der Ergebnisdienst nicht zeitnah auf der Homepage des 
LSVMV veröffentlicht wurde.  
 
Festlegung 3 
Ab sofort werden die dem Spielleiter vorliegenden Ergebnisse zunächst spätestens 
alle 14 Tage über die Homepage des Landesschachverbandes veröffentlich. Für die 
nächste Saison wird gemeinsam mit dem Landesspielleiter Spfrd. G. Springer nach 
Lösungen gesucht, um die Seniorenmannschaftskämpfe in den Ergebnisdienst des 
LSVMV mit aufzunehmen.  
Festlegung 4 
Ab der 4. SMP werden vom Spielleiter die Termine für die Vorrunde (Gruppenspiele) 
vorgegeben. Bei Einigung der Mannschaften untereinander ist ein früherer 
Spieltermin möglich. Von Mannschaften gewünschte spätere Spieltermine müssen 
beim Spielleiter beantragt werden. 
 
Bemerkung: 
Der Seniorenreferent wies darauf hin, dass auch die nicht mehr für die Platzierung 
entscheidenden Spiele durchgeführt werden sollten. 
 
Zu 3. 
Bemerkung: 
Das Verfahren zur Ermittlung der Teilnehmer an der Ländermannschaftsmeisterschaft bleibt 
bestehen. Die Ausschreibung für die Interessenbekundung zur Teilnahme an der 
Ländermannschaftsmeisterschaft wurde durch den Seniorenreferenten auf der 
Geschlossenen SEM ausgelegt. Diese wird auch auf der Homepage des LSVMV 
veröffentlicht.  
 
 
Protokoll erstellt: 
Peter Krieg 


